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BETREFF Innovative Lsrmschutzrnaßnahmen äd der Riedhthn.zrvischen Mennheim
und Neuosthaim

FEzu6 trhr Schreiben vom 09,03.?009/mj
At E l5i 14,86.15156 BT 0g

oATUM Berlln, .Ät4, t, 0 ]
:

ich danke Ihnen aush im Narnen von t{errn BundesminisüEr Walfgang Tiefensee für Ihr
Sclueiben vom 09.03.2009 und bitre die Verzögerung der Bearbeitung zu entschuldigen.

.  : ' ,

In Abstimmuqg rnit der lleutschen Bähn AG ün nC) und dem Eisenbalü-Eundesäflt hat

das Bundesrninisteriunr für Verkehr, Bau und Stadteutwisklung sntschieden, den von Ihnen

angesprochenen Eereich der Riedbah Ost in Msnnhcirn Neuostheim (Streckc 4016,,km:3,4 -

4,0) in die Maßnahmenliste der Konjunkhrprogrä$nm- Maßnahmen zum [rtirmschutz aufzu-

nehmen. Dies hat zwci Vorteile: ErstEus besteht die Möglic,hkeit, innovative Bausteine in die

MalJnahmenkombinätion der Lätmsanicrung aufzunehmen, ürn insbesondere auch eine gerin-

gere Bauhöhe der aktiven Lärrnschutanallushmen zu errnöglichen. Zweitens käffr die Maß-

ttahme mit Hilfe des im Rahmen der Konjunkturprograrnme veranschlagten Fudgets, ansfitz-

lich in die MaßnEhmenFlfltrung mit Realisierungseiel schon kn Jalr Z0I0 auftenommen wer-

den.
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sErtHävoir? Neben den bisherigcn Maßnahmen ärr Ltirursanierung, die in dpr Förderrichtlinie zur,Ltirm-
sanierung aufgefilhrt sind, sind zwisohenzeitlich iveitere innov&tivE lärm- und erschittte-
rutgsmindcrndE Teclurologien ennrickelt worden,'für clie aber noch derNachweis der wirk-
samkeit und wirtschaftlichkeit zu ftiluen ist und fiir die ,teilweise auch ncrch der Nachweis ltir
dit] Zulassung im Eisenbalurbetrieb an erbringen ist. Für die notwendige Erprobrmg rrnd
Nachweisftihrung irn lsufenden Betrieb gibt es keine Alternstive. Dic Mafjnatunerr cler Kon.
junkturprogHlmnle zum schall- und Erschüttcrrurgsschutz w'urclen am 27.04.2009 nrit dem
Hinbau von schienensteghedämpfenr autlsinem Messfsld bei Gau-Algesheim ggstarre1 Insge-
.qamt sind in den Jahren ?009 bis 201I bunclesweit 40 Frojekte als pilot zur Erprobuog ihrer
Itirm'und erschlitterungsminrlernde.n Wirkung vorgesehen, Dabei ist such der Einbau von
schicnen'qtegbedaimpfern und niedrigen $challs.chuu.wrinclen vorgesehen. Ilie schienenstcg-
bcdäirnpfer sincl in i.hrer Wirkung so abge$timml, dass sic beson.ders belmtigencle Frequenzen
därnpfen können. Dies lässt eine deutlich sptlrbrue wirkung rJr Beruhigung der Geräu.schab-
suahlung von der Schiene envartcn. Um den Lärrnsani'erungserfolg ütrtor diesen Voreussct-
zungen an gewährleisten, wird die DB AG fitr dsn Bereich Marurheim/tleuostheinr eine ak-
tualisierte Planung mit einer geeigneteq MflfJnahnenkombinati.on erstellen.

Achirn Großmann


